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Merkblatt für Direktabrechnung 
von Krankenhausleistungen
Ihre Beihilfe im ZPD Hamburg kann Rechnungen für stationäre Krankenhausleistungen an das je-
weilige Krankenhaus zahlen. Voraussetzungen hierfür sind:

	• Sie müssen einen entsprechenden Antrag auf Direktabrechnung stellen, 
	• das Krankenhaus muss bereit sein, direkt mit dem ZPD Hamburg abzurechnen und
	• Sie müssen grundsätzlich Anspruch auf beihilfefähige Leistungen haben. 

Das ZPD Hamburg überweist die Beihilfe dann direkt an das Krankenhaus. Sie als Beihilfeberech-
tigte oder Beihilfeberechtigter erhalten zur Information den Beihilfebescheid.

Wer kann die Direktabrechnung in Anspruch nehmen?
Eine direkte Abrechnung der beihilfefähigen stationären Krankenhausleistungen ist für Beihilfebe-
rechtigte und deren berücksichtigungsfähige Angehörige möglich.
Bitte beachten Sie, dass eine Direktabrechnung nur möglich ist wenn:

	• Ihre persönlichen Verhältnisse und der Versicherungsschutz unverändert sind,
	• keine anderweitigen Ansprüche bestehen und 
	• es keine unfallbedingte Aufwendungen im Zusammenhang mit Dienst-, Arbeits-, Kindergarten-, 

Studium- oder Schulunfällen sind.
Beachten Sie bitte die Abfrage und die weiteren Erklärungen im Antragsformular.

Welche Leistungen kann das ZPD Hamburg direkt abrechnen? 
Eine Direktabrechnung kann für beihilfefähige stationäre Krankenhausleistungen in einem zu-
gelassenen Krankenhaus erfolgen, siehe § 108 Fünftes Buch Sozialgesetzbuch (SGB V). Direktab-
rechnungen mit Privatkliniken und mit Krankenhäusern im Ausland sind nicht möglich.
Es gibt Rechnungsanteile, die nicht erstattungsfähig sind. Dazu zählen zum Beispiel Telefonko-
sten, Mehrkosten für ein Einbettzimmer oder Zweibettzimmer im Krankenhaus etc. In diesen Fällen 
wird sich das Krankenhaus direkt an Sie wenden. Dies gilt auch für gesondert vereinbarte Wahllei-
stungen.

Wie läuft das Verfahren ab?
Für das Direktabrechnungsverfahren gibt es einen speziellen Antragsvordruck. Hiermit ermächtigen 
Sie das Krankenhaus, direkt mit dem ZPD Hamburg abzurechnen. Das ZPD Hamburg bearbeitet 
und prüft die Rechnung und überweist anschließend die Beihilfe direkt an das Krankenhaus. 
Hier sehen Sie die Verfahrensschritte der Direktabrechnung mit einem Krankenhaus im Überblick:

1.	 Das Antragsformular für die Direktabrechnung erhalten Sie vom Krankenhaus oder als Down-
load auf der Internetseite Ihrer Beihilfe.

2.	 Sie füllen den Antrag aus und unterschreiben diesen. Hierfür ist auch Ihre Personalnummer 
erforderlich. Bitte tragen Sie diese im Feld „Beihilfe-Identifikationsnummer“ auf dem Antrags-
formular ein. 
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3.	 Sie geben den ausgefüllten und unterschriebenen Antrag im Krankenhaus ab.
4.	 Das Krankenhaus ergänzt Ihren Antrag und schickt diesen mit der Rechnung an das ZPD 

Hamburg.
5.	 Das ZPD Hamburg bearbeitet den Antrag und zahlt die Beihilfe direkt an das Krankenhaus 

aus.
6.	 Sie erhalten den Beihilfebescheid wie bisher zu Ihrer Information.

Was ist noch zu beachten?
Sie müssen das Direktabrechnungsverfahren nur beantragen, wenn ein stationärer Krankenhaus-
aufenthalt schon eintritt beziehungsweise eingetreten ist und Sie eine Rechnung erwarten. 
Dass Sie „vorsorglich“ einen Antrag für einen späteren Krankenhausaufenthalt stellen ist nicht 
möglich. Stationäre Krankenhausleistungen sind nicht vorgenehmigungspflichtig. Das Kranken-
haus bekommt keine vorherige Bestätigung der Kostenübernahme.
Am Leistungsumfang der Beihilfe nach der Hamburgischen Beihilfeverordnung (HmbBeihVO) und 
an der Rechtsbeziehung zwischen Ihnen und dem ZPD Hamburg ändert sich durch das Direktab-
rechnungsverfahren nichts. Auch das Vertragsverhältnis zwischen Ihnen und dem Krankenhaus 
bleibt hiervon unberührt. Es ändert sich lediglich der Auszahlungsweg.
Damit das ZPD Hamburg den Antrag korrekt und zügig bearbeiten kann, müssen sowohl Sie als 
auch das Krankenhaus den Antrag vollständig ausfüllen und unterschreiben. Das Krankenhaus 
muss dem Antrag zudem die Rechnung beifügen.
Sollte es für den stationären Krankenhausaufenthalt mehrere Rechnungen geben, muss das Kran-
kenhaus diese gesammelt mit einem Antrag an das ZPD Hamburg schicken. Sollte das Kranken-
haus die Rechnungen einzeln schicken, müssen Sie für jede Rechnung einen eigenen Antrag auf 
Direktabrechnung stellen. Nur dann kann das ZPD Hamburg die Rechnungen dem Direktabrech-
nungsverfahrem zuordnen. 

Wo finde ich die Vordrucke zur Direktabrechnung?
Den Antrag auf Gewährung von Beihilfe und auf Direktabrechnung mit einem zugelassenen Kran-
kenhaus (§ 108 SGB V) erhalten Sie im Krankenhaus, auf der Internetseite zur Beihilfe des ZPD 
Hamburg unter www.hamburg.de/beihilfe oder persönlich bei Ihrer Beihilfe.

Kontakt:
ZPD Hamburg | Beihilfe | Normannenweg 36 | 20537 Hamburg
E-Mail: beihilfe@zpd.hamburg.de | Internet: www.hamburg.de/beihilfe
Unsere Sprechzeiten finden Sie im Internet oder erfahren Sie unter Telefon 040 42805-4500. 
Telefonische Anfragen richten Sie bitte während der Sprechzeiten an den Fachbereich. 
Informationen zum allgemeinen Bearbeitungsstand erhalten Sie unter Telefon 040 42805-4099.


